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AmWHt MtRtMNlmachrmgnt.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung des Kommandos der SchiffS-

jungen-Abteilung Friedrichsort ist die Anmeldung
Von junge« Leuten zum Eintritt als Schiffs¬
junge in die Kaiser». Marine erwünscht und
werden hiemt junge Leut;, welche in die Marine
eintreten wollen, aufgefordert, sich zum Eintritt in
die SchiffSjungenabteilung bei demK. Kommando der¬
selben in Friedrichsort zu melden.

Calw,  den 21. Noo. 1900.
K. Oberamt.
Voelter . ,

Bekanntmachung.
Amtsschadens Umlage pro LSV0/01.

Der auf 38500^ sich belaufende AmtSfchaden
für die Zeit vom1. April 1900/01 verteilt sich auf
dje nachstehend ersichtlich«Wnse. Auf 1 ^ StaatS-
steuer kommt an Amtsschaden— 38,13

Die Gemeindebehörden haben für alsbaldige
vorschriftsmäßige Umlage Sorge zu tragen und die
Beträge pünktlich an die AmtSpflege abzuliefern. Ge¬
druckte Hilfstafeln zur Umlage gehen den Herren
VsrwaltungSaktuaren von der AmtSpflege zu.

Ueber den Vollzug der Steuerumlage ist von
den mit derselben beauftragten Beamten biS 1. Ja «.
LSttl Bericht hiehsr zu erstatten.

Dieselben haben auch behusS der kommunalen
Besteuerung der Wandergewerbe gemäß den Art.
37 bis 39 des Gesetzes vom 15. Dezember 1899
(Rea-Bl. S . 1163) spätestens bis zum 1. D-z.
d. Js . hieher anzuzeigen, wieviel auf 1 Gs-
werbestaatSsteuerG:meindeschaden entfällt.

Calw,  den 33. November 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Gemeinde Amtsschaden Gemeinde Amtschadens

Calw 9708. 31. Neubulach 455. 50.
Agenbach 484. 99. Neuhengstett 385.31.
Aichhalden 434.67. Neuwriler 898. 69.
Altbulach 633 33. Oberhaugstett 479.61.
Altburg 717. 16. Oberkollbach 369. 10.
Althengstett 1417. 73. Oberkollwangen 444. 74.
Bergorte 1078 56. Oberreichenbach 565 67.
Breitenberg 533. 67. Ostelsheim 990. 56.
Dachtel 565. 20. Ottenbronn 318. 32.
Deckenpfronn 1531. 39. Röthenbach 361. 59.
Dennjächt 137. 65. Schmieh 372. 67.
Emberg 295.45. Simmozheim 1093. 30.
Ernstmühl 83.63. Sommenhardt 529. 85.
Gechingen 1748. 74. Speßhardt 415.41.
Hirsau 1643. 90. Stammheim 2367. 78.
Holzbronn 398 40. Trinach 884. 53.
Hornberg 311. 97. Unterhaugstett 311. 01.
LiebelSberg 488. 51. Unterreichenbach 945. 20.
Liebenzell 1534 51. Würzbach 890. 86.
MartinSmooS 416. 54. Zavelstein 234. 01.
Monakam 332. 23. Zwerenberg 413.38.
Möttlingen 697.88. 38,500.00.

Bekanntmachung.
ES wird hiemit zur Kenntnis de« tzrtriligten

Bezirksangehörigen gebracht, daß di« diesjährige
ordentliche « ezirkSversaunnlnng der Nord¬
deutsche« Haselversicherungsgesellschaft für
de« SchwarzwaldkreiS am Mittwoch den LS.
De, . dS. IS . Mittag » 1» Uhr in Rottweil
i« Saale - er Liederhalle stattfindet.

Die bei der genannten Gesellschaft versicherten
Landwirt, des Bezirks werden zur Teilnahme an der
Versammlung aufgefordert.

Calw,  d -n 23. November 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Nagesaenigkeiten.
Calw,  23 . Nov. Wir wir hören und wie

auch bereits von andern Blättern gemeldet wurde, hat
die hiesige Volkspartei  dem Hrn. HandelSschul-
direktor Spöhrer  hier die Kandidatur für die be¬
vorstehende Landtagswahl anget.agen. ES verlautet
jedoch heute nachmittag, daß derselbe in bestimmter
Weise abgelehnt hat.

Oberkollwangen,  22 . Nov. Bei herr¬
lichstem Wetter, das nach den vorangegangenen naß¬
kalten Regentagen sich kaum mehr erwarten ließ, fand
am gestrigen Tage die feierliche Einweihung
der neu erbauten Straße von Teinach
nach Oberkollwangen und Schmieh  statt,
nachdem tagSzuvor beide Straßen durch den Vertreter
der Kgl. Ministerialabteilungfür den Straßen« und
Wasserbau, Hrn. Bauinspektor Reihling  von Stutt¬
gart und Hrn. Straßenbauinspektor Schab von Calw
technisch untersucht und, da diese Untersuchung ein in
jeder Beziehung günstiges Resultat ergab, von den
beteiligten Gemeinden in Anwesenheit deS Hrn. Ober¬
amtmann Voelter  in Calw anstandslos übernommen
worden waren.

Leider war S «. Excellenz der Hr. Staats¬
minister des Inner», v. Pischek,  geschäftlich ver¬
hindert, der EinweihungSfeier persönlich anzuwohnen,
e» erschien jedoch als Vertrete« der Kgl. StaatS-
regierung zu derselben Hr. Baudirektorv. Euting
auS Stuttgart, und ließen eS sich die Gemeindekolle¬
gien der beim Bau beteiligten Geneinden Oberkoll-
wrngen, Schmieh, Neuweiler, Breitenberg, Emberg
und Teinach nicht nehmen, denselben feierlichst am
Bahnhofe in Teinach abzuholen.

Nach einem kurzen, aber wohlschmeckenden Im¬
biß im Hotel zum Hirsch in Teinach fuhren sämtliche
Festgäste in langem Wagsnzuge in 18 Gefährten auf
der neuen Straße bis zum großen Damm und Durch¬
laß in der Lautenbachklinge, wo die Zu iahrtstraße
nach Schmieh  abzweigt. Bei dem Eingang in
die Letztere begrüßte eine schmucke Ehrenpforte die
Festgästs mit der Inschrift:

Auf der alten Steig war'n geschunden Menschenu. Vieh,
Nun führt hier der Weg schön gewunden hinauf nach

Schmieh,
Riß er auch in den Wald und die Kaß' ein großes Loch,
Eine herrlich' und prächtige Straß' haben wir dochI

während auf der Rückseite die warnenden Worte
standen:

Nimm nur den Rang hier nicht zu knapp.
Denn rechts und links geht's tief hinab! —

Kurze Fahrt, die herrlichen Ausblick in das Lauten¬
bach- und Teinachthal, hinüber auf die sonnenbe-
schirnenen Höhen des Heckengäue« und weiterhin bis
zur schwäbischen Alb gewährt«, führte zu dem still
und einsam auf luftiger Höhe gelegenen Ort« Schmieh,
und wenn di«Schlußstrophe des Willkommgrußes auf
der Ehrenpforte:

Willkommen, Ihr Gäste, von nah und von fern,
Wir grüßen Euch herzlich und danken Euch gern
Nun läßt sich gut kommen auch hieher nach Schmieh,
Ein Wirtshaus doch sucht Ihr vergebens

allhie' I —
auch einen„trockenen* Empfang befürchten ließ, die
wackeren Schmiehrr haben dies« Befürchtung bald
verscheucht, denn fast«he di«Schulkind«, auSgesungen
und der OrtSvorsteher dir den Wagen entstiegenen

Festgäste in einer kurzen freundlichen Ansprache be¬
grüßt und für den Besuch gedankt hatte, knallten, da
Böllerschießen ausdrücklich verboten war, die Cham¬
pagnerpfropfen und eine Schaar lieblicher Dorfschönen
präsentierte im Feststaat und mit freundlicher Miene
das edle Naß, dem sich vorzügliche Flaschenweine und
wohlschmeckendes Backwerk anschlossen.

Nach einer herzlichen DanksagungS- und Glück¬
wunschrede des Hrn. BaudirektorSv. Euting  und
kurzer Besichtigung deS festlich geschmückten Dörfchens
wurden wieder die Wagen bestiegen und zurück ging'S
wieder zur Wendeplatte in der Lauterbachklinge und
von da durch den schönen Hochwald hinauf nach
Oberkollwangen,  das sich in ein wahres Fest¬
gewand gehüllt hatte.

Auch hier wurden die Gäste auf schöner Ehren¬
pforte willkommen geheißen, mit den Worten:

Mit trautem »Grüß Gott", nach schwäbischer Sitte,
Seid herzlich gegrüßt in unserer Mitte,
Nach glücklichem Bau ein fröhliches Fest,
Hoch unsere Gäste von Ost, Süd und West' !

während dies nach einem BegrüßungSlied durch die
Schulkinder der Herr Ortsgeistliche umgeben von den
bürgerlichen Collegien in herzlicher Ansprache noch
näher ausführte.

Beim Aufgang in das Gasthau« z. Hirsch
prangt« eine Ehrenpforte, die den Gästen versicherte,
daß sie im Hirschen gut geborgen und Küche und
Keller allezeit gut bestellt seien. Und wahrlich, das
Festessen, das an der gut und hübsch arrangierten
Tafel mit staunenswerter Pünktlichkeit begann und
trotz der großen Zahl der Gäste (ca. 100 Gedecke)
sich ohne große Pausen glatt abwlckelte, hat diese
Versicherung glänzend bestätigt. Allgemein hörte man
nur Worte größter Zufriedenheit und die fremden
Festgäste waren erstaunt, in einem kleinen Schwarz¬
walddorfe solch ausgezeichnete Bewirtung zu finden.

Da war eS denn auch kein Wunder, daß, nach¬
dem nach der herrlichen Fahrt auf prächtiger Straße
und den freundlichen Begrüßungen überall, nun auch
der innere Mensch so vorzüglich zu seinem Rechte ge¬
kommen war, diese Befriedigung neben den bei solchen
Festen üblichen offiziellen Toasten, noch in einer un¬
gezählten Anzahl weiterer Trinksprüche beredt zum
Ausdruck kam. Bei all dem herrschte ein solch un¬
gezwungener fast familiärer Ton, daß man empfinden
konnte, unsere Gäste fühlten sich bei uns zu Hause.

An Se . Maj . den König  und Se. Exc.
den Hrn. Staatsminister deS Innern v. Pischek,
welch Letzterer sich für den Straßenbau besonders
lebhaft interessierte und ihn nach Kräften förderte,
wurden Dank- und Huldigungstelegramme abgesandt,
auch den anwesenden Herren Technikern warmer Dank
für den in jeder Beziehung gelungenen Straßenbau
ausgesprochen. Ganz besonderen Dank für das Zu¬
standekommen deS Straßenbaues, der ein« Unsumme
von Arbeit verursachte, und dem ein« große Zahl
anstrengender und oft unliebsamer Verhandlungen
vorausging, verdient aber der Bezirksvorstand, Herr
Oberamtmann Völter, unde« wurde ihm derselbe auch
beim Festessen in herzlichster Weise mit allseitiger
lebhafter Zustimmung abgestattet.

Die Hauptstraße nach Oberkoll-
wangen  weist in ihrem unteren Teile eine Stei¬
gung von 4°/„, in der Mitte nur 3°/» und zum
Schlüsse5°/° auf und ist die bequemste Bergstraße
im hiesigen Bezirk.

Sie kostet« ca. 150,000 an denen der
Staat und di« Amtskorporation je ca. '/-tel bei¬
trug, während der Rest von der Gemeinde Oberkoll¬
wangen unter Leistung kleiner Beiträge fetten« der
übrigen interessierten Gemeinden gedeckt werden mußte.
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Die  Zufahrtsstraße nach Schmieh hat
7 °/ « Steigung und kostet ca . 30,000 ^ , woran
die AmISkorporation ca . ' / -tel und der Staat 7200 ^
beiträgt . Der Bau wurde von der Oberleitung der
K Straßenbauinspektion Calw und der Leitung deS
Hrn . Werkmeister Stotz von Neubulach , auSgeführt
von Hrn . Bauunternehmer Kaupp von Haiterbach,
der damit wiederholt seine besondere Tüchtigkeit im
Straßenbau bewiesen hat.

Nach 7 Uhr abends fuhren unsere Gäste in
fröhlichster Stimmung wieder in 'S Thal hinab und
di« rasche Fahrt durch den nachtdunkeln Wald , in
dem die beleuchteten Fuhrwerk « wie ein Märchen mit
feurigen Augen verschwanden , wird mit ihrem eigen¬
artigen Reiz gewiß nicht ohne Eindruck auf sie ge¬
blieben sein und hie und da hat wohl auch Einer an
die Berechtigung deS Reimes auf der Rückseite der
Ehrenpforte beim OrtSeingang gedacht , der lautet « :

Früher ging die Straße bergauf und bergab,
Die Heimkehr war g'fährlich , bald Schritt u. bald Trab
Heut geht es ganz prächtig und fachte zu Thal,
Wenn auch etwas schief g' laden , man stolpert nicht 'mal.

bl. 8t.

Stuttgart,  21 . Nov . Heute abend 8 Ähr
40 Min . erschoß sich auf einer Bank der oberen Tr-
rasse des Kaiser -WilhelmS -DenkmalS auf der Planie
der 35 Jahre alte Apotheker Springer,  Sohn deS
in Degerloch wohnenden Privatiers Springer , frü¬
heren Apothekers in Herrenberg . Soviel bekannt,
soll er sein bedeutendes Vermögen durchgebracht haben.
Der Tod trat sofort ein und wurde durch den aus
dem kzl . Schloß herbeigcholten General -Arzt Dr . von
Fetzer konstatiert.

Göppingen,  22 . Nov . Der verheirate
Möbelfabrikant Rodert Roth  von hier ist nach Ver¬
übung zahlreicher Wechselfälschungen  seit
letzten SamStag flüchtig.

Wolfach,  21 . Nov . In großer Gefahr be¬
fand sich gestern vormittag der um 9 Uhr 31 Min.
in Schiltach fällige Güterzug  zwischen Halbmeil
und Schiltach . Als derselbe den Felseinschnitt gegen¬
über der Wirtschaft Blumenst in passierte , fiel ein
großer Felsblock  vom sogenannten Schlößle-
felsen auf den Zug und demolierte an einem Güter¬
wagen das Dach und den halben Wagenkasten voll¬
ständig . Auch an dem vorangehenden Wagen wurde
das Bremserhäuschen eingedrückt . Bremser Vögele
aus Freuden stadt  erlitt zum Glück nur leichte
Verletzungen . Nach einer Stunde war daS Geleise
wieder frei.

Berlin,  22 . Nov . (Deutscher Reichstag .)
Die Einstellung ein -S gegen den Abgeorgneten Fischer-
Sachsen (Soz .) schwebenden Strafverfahrens wird
vorerst beschlossen. Fortsetzung des Nachtrags-
Etat S für China.  Abg . Payer  isüdd . Volk - p .)
hält eine Indemnitäts -Erklärung für unbedingt nötig.
Bezüglich der Politik der Kaiferrede sei daS diagonale
Gegenteil der offiziellen Politik der Verbündeten und
aui den Worten des Grafen Bülow habe er nicht
herausgehört , welche Politik eigentlich gelten sollte.
Graf Lerchenfeld (bayrischer Bundesbevoll¬
mächtigter ) führt auS : Im BundeSratS -Ausschuß seien
von dem Grafen Bülow ausführlich « Mitteilungen
über die geplanten Maßnahmen gemacht worden.
Der BundeSrat sei aber nicht übergangen worden.
Die Gründe für di« Nichteinberufung deS Reichstages
Hab« der BundeSratS -AuSschuß damals als berechtigt
anerkannt . Sollte der Reichstag die Erklärung der
Indemnität verlangen , so werde der BundeSrat ge¬
wiß zu einer Verständigung bereit sein, wenigstens
von seiner deS Redners Regierung könne er dies aus¬
drücklich versichern . Abg . von DziembowSki«
Pomian  ist mit der China -Politik im Allgemeinen
einverstanden . Abg . Stöcker (fraktionSloS ) stellt
in Abrede , daß der Reichstag hätte einberufen werden
müssen . Redner weist sodann darauf hin , wie die
jetzig« Katastrophe den Ernst der Weltpolitik klar
stelle . Falsch sei die Austastung , daß den Missionen
rin « besondere Schuld an den chinesischen Wirren zur
Last falle . Abg . von Hodenberg (welfe ) tadelt
mit scharfen Worten di« Nichteinberufung deü Reichs¬
tages und schließt mit der Meinung , daß man in
Deutschland immer mehr zu Zuständen wie zur Zeit
deS Verfalles d«S römischen Reiches komm«. Abg.
Singer (Soz .) polemisiert gegen di« Ausführungen
des Abg . Stöcker und kommt sodann auf die Nicht-
rinberufung deS Reichstages zu sprechen . Abg.
Bachem (Centrum ) bestreitet dem Vorredner , daß
das Ansehen de« Reichstages im Niedergang « be¬
griffen sei und nimmt die katholischen Missionen in
Schutz gegen di« gegen sie erhobenen Angriff «. Abg.
von Wangenherm (Bund der Landw .) ist über¬
zeugt , daß sich die deutschen Soldatm gegen Wehrlos«
nicht vergangen habe» . Die Schuld an der Nicht-
«inberustmg de» Reichstage « mißt er dem Fürsten
Hohenlohe bei . Morgen Fortsetzung und Inter-
pellation Albrecht.

Berlin,  22 . Nov . Nach einem Telegramm
deS Kleinen Journals aus Jekaterinoslaw  stürzte
in einer Steinkohlengrubr zu Malinowskrja infolge
Reifens dcS Seiles «in Fahrstuhl in die Tiefe , in
welchem sich 18 Arbeiter  befanden . Nach den
bisherigen Nachrichten erlitten alle den Tod.

Marseille,  21 . Nov . Präsident
Krüger  ließ durch seinen Enkel Eloff Mitteilen , er
wolle , um di « Engländer nicht von der
Riviera zu vertreiben,  den Winter keines¬
wegs in Nizza zubringen . Eher würde ihm Corfica
paffen . Dr . Leyds soll dort auch bereits eine Villa
suchen.

Marseille,  22 . Nov . („PariS -NouvelleS ." )
Auf der Fahrt deü Präsidenten Krüger  nach dem
Hotel ereignete sich ein Zwischenfall . Als der Wagen
deS Präsidenten an dem Hotel de Louvre vorbeikam,
warfen Engländer aus den Fenstern Sou -Stücke in
den Wagen . Die untenstehende Meng « drohte , in
das Hotel einzudringen , woran diese nur durch schleu¬
niges Schließen der Thoee verhindert wurden . Sofort
nach der Ankunft im Hotel de Noailles begab sich
Präsident Krüger auf sein Zimmer . Während der
ganzen Fahrt brachten tausende von Menschen Hoch¬
rufe auf Krüger aus und eS herrschte eine riesige
Begeisterung . Gegen 12 '/ , Uhr erschien Präsident
Krüger am Fenster und hielt im Buren - Dialekt
folgende Ansprache : Ich danke Ihnen Herr Präsident
deS Marseiller Comilös , ich danke ferner der Be¬
völkerung für die mir bereiteten großartigen Ovationen,
die mich tief rühren . Ich bin glücklich, den Fuß auf
den Boden eines freien Landes gesetzt zu haben . Sie
empfangen mich Ihrerseits als einen freien Bürger.
Mir liegt ferner die Pflicht ob, der französischen Re¬
gierung für die mir erw essnen Sympathie «» zu danken.
Obgleich ich in Trauer bin , nehme ich ihre Ovationen
an als den Ausdruck Ihrer lebhaften Sympalhieen
für unsere Sache . Seit dem Handstreich Jamssons
ist ein furchtbarer Krieg gegen uns entfesselt , trotzdem
ich beständig eine schiedsrichterliche Entscheidung ver¬
langte , die mir aber stets verweigert wurde . Wenn
England bester beraten gewesen wäre , hätte cs diesen
Krieg nicht begonnen und meine schiedsrichterliche Ent¬
scheidung nicht abgelehnt . Der Krieg , der gegen uns
geführt wird , ist ein barbarischer . Wir mußten schon
oft gegen barbarische Völker kämpfen , aber die Feinde,
die wir jetzt zu bekämpfen haben , sind die schlimmsten
Barbaren . ES mag aber kommen wie eS wolle , wir
werden uns niemals ergeben , wir sind entschlcssen,
bis zum äußersten zu kämpfen . Wir bauen auf den
schließlichen Sieg der gerechten Sache . Wenn die
Mensche » uns aber keine Gerechtigkeit gewähren , so
bauen wir auf dir Gerechtigkeit Gottes.

— Aus Marseille  wird gemeldet : Präsi¬
dent Krüger  wird bereits heute nach Paris
abreisen , wo er acht Tage zu verweilen gedenkt . Von
Paris begibt er sich direkt nach dem Haag und wird
von dort auS die Chamberlain betreffen¬
den Schriftstücke veröffentlichen.

London,  21 . Nov . Morning Leader wirft
in seinem heutigen Morgenblatt di« Frage auf , ob
das deutsch-englische Abkommen nicht etwa seitens
Deutschlands ein Neutralitäts -Versprechen in Betreff
Südafrika » enthalte . Deutschland hätte , so führt
dar Blatt aus , trotzdem es in Südafrika stark inte¬
ressiert sei, sich nicht im Geringsten um die südafri¬
kanische Angelegenheit gekümmert . DaS Blatt fragt,
welchen Preis wohl England gezahlt habe , um sich
dieser Haltung Deutschlands zu sichern.

Der Krieg in Südafrika.  Lord Ro-
bertS  berichtet von eine Reihe kleinerer Gefechte,
meist im Gebiet de» OranjefreistaatS , Gefechte , die
nicht viel zu bedeuten haben , aber ein Beweis sind,
daß die Buren den Kleinkrieg mit unverminderter
Energie fortführen , »mit keinem andern Ziel " , wie
Lord Roberts in seiner naiven Weise klagt , »als um
uns so viel Unanehmlichkeit al « möglich zu machen " .
Von der Art , wie die Engländer den Krieg gegen
Frauen und Kinder fortsetzen , schweigen die Depeschen
de« britischen Oberbefehlshabers . In Nordamerika
hat die britische Armee weitere 3000 Maulesel und
2000 Pferde für Südafrika bestellt , und 4 Trans¬
portschiffe find unterwegs , um sie zu verschiffen.
Nach London hat Roberts um weitere 50 Lazaretgehilfen
telegraphiert . Demokratische Blätter , wie der Lon¬
doner Star , schreiben : »ES ist nicht mehr zu leugnen,
daß unsere Armee in Südafrika schachmatt ist, und
daß der einzige Teil des republikanischen Gebiete »,
von dem man sagen kann , wir besitzen ihn , der
Boden unter den Füßen unserer Soldaten ist. Di«
KriegSführung nach Art der Indianer hat fehlge¬
schlagen . Unsere Kolonnen marschieren dahin und
dorthin , verbrennen Bauernhöfe , deportiren Frauen
und Kinder , aber sowie sie weiterziehen , lodern hinter
ihnen di« Flammen de« Burenwiderstande « wieder
auf . ES giebt noch keine befriedeten Distrikt «. Jeder
Distrikt ist ein Zentrum hartnäckigen Widerstand «»."
Ein anderes englische» Blatt schreibt : »Ist iS nicht

an de» Zeit , daß unsere Jingo -Regierung die Re»
gierung der Republiken um Frieden bittet ? ES ist
uns nicht gelungen , diese Staaten zu erobern , dir
einfach von einem Ende zum andern in Flammen
stehen, dank dem festen Widerstand der prächtigen
Männer , die gegen die Golddiebe für ihr » Un¬
abhängigkeit kämpfen . Die Lage in Südafrika ist
so schrecklich, daß die Regierung kein einzige» Wort
der Wahrheit aus abhängigen Quellen über die Tele-
grophendrähte kommen läßt . Wir halten nicht einen
Zoll über die Plätze hinaus , wo unsere Soldaten
lagern . Städte , die wir genommen haben , werden
von den Buren wiedergenommen , und die Thatsache
wird uns verheimlicht , bis wir sie lange nachher
zurückerobert haben , nur um sie wieder zu verlieren.
Wir hielten di« Eisenbahn eine Zeit lang , nun scheint
sie aber überall zerstört und unbrauchbar zu sein ."

— AuS New york  wird gemeldet : Am Abend
de» 20 . Nov . suchte ein Wirbelsturm  die Stadt
Columbia  in Tennifsee heim und vernichtete di«
im Nortwesten derselben gelegenen Stadtteile . So¬
weit bisher bekannt , sind 15 Personen um 's Leben
gekommen . — Nach weiteren Berichten aus rmhreren
Städten von Tennessee und Missisippi richtete der
Wirbelsturm nicht rur in Columbia sondern auch an
andern Orten Verwüstungen an . In Columbia sind
neueren Meldungen zufolg « 15 Weiße und 22 Neger
getötet worden.

Stauberami tzat» .
Geboren e:

16 . Nov. Albert Beck, Sohn des Rudolf Ferdinand
Beck, Fabrikarbeiters hier.

Getraute:
20. Nov. Severin Weber , Witwer , Zugmeister von

Friedingen , mit Luise Bertha Seiz Wwe .,
geb. Härle , von Oppelsbohm.

Gestorbene:
16. Nov . Paul Deuschle, Sohn des Werkführers Gottlob

Deuschle, 12 Wochen alt.
18. „ Anna Maria Steinhilber , Tochter des Gott¬

hilf Steinhilber , Taglöhners hier , 3 W. a.
21 . „ Christian Friedrich Egner , Haltestellevorsteher,

53 Jahre alt.
21 . „ Heinrich Karl Lorch, Bauführer hier , 33 Z . a.

Gottesvienste
am 24. Sonntag nach Trinit . , 25 . Nov.

Vom Turm : 324 . Predigtlied : 318 , Ich weiß
von keinem rc. 9 ' /- Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  11 Uhr : Abendmahl für Gebrechliche und
Leidende im Vereinshaus . 1 Uhr : Christenlehre für die
Töchter.  5 Uhr im Vereinshaus : Vortrag über
die evangelische Bewegung in Oesterreich , Herr Stadt¬
pfarrer Schmid.

Mittwoch , 28 . Nov.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Aeiert ag Andrea «, 30. Nov.
9Uhr:  Predigt , zugleich Vorbereitung und Beichte,

Herr Stadtpfarrer ^2 chmid,  im Vereinshaus.

NsALmuetsU.

HVttS Ist L88lKV88ei >L?

An L. M . — In Nordamerika , Oesterrrich,
Rußland , auch Deutschland bestehen groß « Holzver-
kohlungSanstalten zur Herstellung von Theer re. und
sssigssursm KsIK , welch' letzter«» hauptsächlich
auf LssigsLurv verarbritet wird . Ein Teil dieser
Produktion wird zu Spris «zwecken (mit Schwefel - oder
Salzsäure ) chemisch gereinigt und dann Lssig-
ssssnL , wenn noch mit künstlichen Bouquetstoff «»
versetzt, VsinesslgssssnL g«nannt . Dies « Esfig-
efsrnzen wirkin höchst ätzend und unverdünnt al » Gift,
wir schon mehrfach vorgekommen « Erkrankungen und
Todesfälle b«w«iseu.

unä üedilä-zVederel
u. Lust «'

Lixens rVsvcisi
I,LiiLesUut(S<:UU) ksi -tin M

f . V . LrünM
, I,s:xLi8erstr.2S.

Menslosse L -rvLrel
vsutsokilsntls gi'ässto » 8psvlalgo »vli8kt

43, Leks ^lL rersr ^fvvsir.
LHene Flcrdr-r/e



Ltädt. Gaswerk Galw.
Coats -Abgabe

jeden Montag und Freitag von mittags 1 Uhr ab in der GaSfabrik . Quan¬
titäten bis zu 4 Zentner sind vor der Abgabe an die GaSwerlsverwaltung zu
bezahle », größere Quantitäten spätestens binnen 4 Wochen.

CoakSpreise ab Gaswerk : für zerkleinerten CoakS 1 ^ 90 für unzer-
kleinerten CoakS 1 ^ 80 ^ pro Zentner . Fuhrmann Kübler  ist auf Ver¬
langen bereit , den CoakS oor 'S Haus des Käufers zu führen.

Stadt . Gaswerksverwaltung.
Schütz.

Zmückgenommen
wird der Steckbrief vom 23 . August 1900
gegen den ledigen Taglöhner Heinrich
Koch von Hirsa « wegen Beleidigung
und Bedrohung.

Calw,  22 . November 1900.
K . Amtsgericht.

Stv . A R.
(gez ) Dinkelaker.

Privat -Auzeigerr.

Gekleidete Puppe « ,
Gelenkpuppen,

Täuflinge,
Pupprukörprr,
Puppeuköpfe,
Puppen schuhe,

-Strumpfe und -Arme
in großer Auswahl bei«entvrloi ».

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
irr» BereinShans

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nächste Woche backt

KaugenvreHeln
Albert Mörsch.

Frische

KisiMltchklilM
empfiehlt

lßinil « !»« !»,

Heschästsverlegnng
und Empfehlung.

Meiner Worten Kundsch ft von Calw
und Umgebung mache ich hiermit die
ergebene Mitteilung , daß ich mein«

Sprzereihaudlurrg
in da » früher Schwenk ' sche  Haus,
Bischoffstr . Nr . 496 ' / - verlegt habe und
empfehle mich auf Weiteres , reelle und
gute Bedienung zusichernd.

Hochachtungsvoll
Willi . SvliHnsnIrsi ».

Empfehlung.
Mein reichhaltiges Lager in:

Kaummollflauelt»
Keiuwaud»eins. u. doppeltbr.
Kaumwolltuch»
Tischtücher»
Serviette«»
Saudischer»
TascheutScher und
Kettzeugle«

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
Uiii»s «I,

obere» Ledereck.

Zu vermieten
ist eine große freundliche Wohnstube
in der unteren Marktstraße , an ruhige
Leute.

Strecker , Briefträger.

Eine Krim Mer
ist preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen bei Hrn. Friseur Rein¬
hardt.

Da « altbewährte Delmenhorst«
Fabrikat 'st in Rollen , 200 em breit,
sowie in Vorlage « und Läufern » in
großer Auswahl auf Lager , und kann
noch zu billigen Preisen abgegeben werden.

O . Wiömaiev,
Bahnhofstraße.

Last.
roh von ^ 1.— bis ^ 160 pr. Pfd .,
frisch gebrannt zu 1.40 , 1.60 u . 1.90
pr . Pfd . in auerkanut preiswerter
Qualität empfiehlt

Emil Georgii.
Reine«

SGklliMlMjg
empfiehlt

I . Knecht.

Sferdescheeren

von 3 . 50 an,
Schleife « von gebrauchten anf

Spezialmaschineu,

futtorsvlineillmessor

in allen Formen,
zum Gebrauch vollständig gerichtet,
empfiehlt unter Garantie

Friede . Herzog»
Messerschmied.

Heimrheim.
Auf Weihnachten findet ein ehrlicher,

tüchtiger Bursche gute Stell « als

Kausknecht
bei

Fr . Beck z. Waldhorn.

Odrrkollmaugen.
Auf das bei der Einweihungsfeier der neu erbauten Straße von

Teinach nach Oberkollwangen und Schmieh an Seine Majestät den
König  abgesandte Huldigungstelegramm traf noch am Abend des Fest¬
tages nachstehende telegraphische Antwort ein , die ich unseren verehrten
Festgästen und den beteiligten Gemeinden hiedurch zur Kenntnis zu bringen
mir erlaube.

Den 22 . November 1900.
Schultheiß Lörcher.

Telegramm aus Kellen Hause«.
Aufgegeben um 7 Uhr 37 Min.
Angekommen „ 8 „ 30 „ abends.

Herrn Schultheiß Lörcher , Oberkollwangen.

Seine Königliche Majestät lassen für die Hul¬
digung der aus Anlaß der Einweihung der neuen
Straße versammelten Festgäste freundlichst danken
und wünschen , daß das neue Verkehrsmittel allen
beteiligten Gemeinden zu Nutz und Frommen ge¬
reichen möge.

Kabinetschef v . Gemmingen.

Wildberg , den 22 . Novbr . 1900.

Todesanzeige.
Von tiefstem Schmerz erfüllt , widme ich lieben

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß
heute nacht ' / »I Uhr unser l . Gatte und Vater

Emil Kruuuer» Sägewerkbesitzer,
im Alter von 45 Jahren unerwartet schnell an Herz¬
lähmung verschieden ist.

Die tieftrauernde Gattin:

pauline Brunner geb. Koedter
mit Kind Helene.

Beerdigung in Calmbach am Sonntag,  den 25 . d. MtS .,
nachmittags 3 Uhr.

Einladung.
Nächsten Sonntag » 85 . Nov . , von abends 5 Uhr an , hält der

kath . Kirchenchor eine

im Saale der Bierbrauerei von Dreiß,  wozu die Katholiken von Calw undim Saale der Bierbrauerei von Dreiß,  wozu die Katholiken von Calw und
Umgegend mit ihren Angehörigen und Bekannten freundlichst eingeladen werden.

Stadlpfarrer Schwa irr.

" " ' IMer
bsiw X. I»g,üä§sriokt lübiuxs «,

Mädchen und Lrauen
finde « dauernde Beschäftigung als Spulerinnen in der

Aandweöerei Kirsau.
!^ Maggi zum Würzen,

Z Gemüse - und Kraftsuppe « ,
s Bouillon -Kapsel « ,

!^ Glnten -Kaikao.
übertreffen alle ähnlichen Präparate in praktischer Verwendbarkeit und Billigkeit.
Ich empfehle solche meiner verehrlichen Kundschaft bestens.

CI. ÖostvilbKÜvr , Konditor

Mafl-Näktmasilnnen
m Hand - und Fußbetrieb , sowie solche mit Ringfchisf
,d Bogenfchtff , neuester Konstruktion und vorzüglichster
istungSfähigkeit . empfiehlt unter Garan tie

Kinige - esranchte HlShmaschtne » gebe billig ab.
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Hirsau.

Kockzeitseinkaäimg.
Zu unserer am Sonntag , den SS . November , stattfindenden

Hochzeitsfeier laden wir Verwandte und Bekannte in die Restauration
von Frau Mohr  freundlichst ein

Sebastian Geis
aus Ulm.

Krida BeuttenmMer
aus Hirsau.

Liebelsberg.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunds und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Dienstag , den S7 . November 1800,
stattfindenden

in das Gasthaus zur Krone  in Liebelsberg freundlichst einzuladen.

GHristicrn Waller,
Pflcgsohn des Jak . Fr . Funk , Maurermeisters in Liebelsberg.

Dorothea Wfrornrner,
Tochter des Martin Pfrommer , Bauers in Würzbach.

Kirchgang 11 Uhr.

Am Samstag , de« S4 . November , halte ich

und lade hiezu höflichst ein.

6r.

M m W
äsrea Vorriüxs immer msdr §6rvüräiAt rvsräeo, äisnsa »iodt

mir als
Hsvlrvveln«

kür äev läxlieüoa Osdraued , sonäern rvsräsn auod medr uuä
msdr als

Lrg .nLsii 'tVSiiis
bei InHusnLa , ll >sni »ko » auä Naxsuleläsii , sowie als

LtLrkrmALnüttsI
kür Osaeseiräe von vielen Zerrten emxkoüleii.

?r6l8 - Iai8t6.
1

Hasede
>»r!. 8I»z

bei
25 § 1.

20
Liter

L L

KslISSlS , Rotwein letzter Rrnte . . . . 85 80 17 .—

Osnclis , 3Mdrix , wiläsr , anxenedwer , roter
Lrankenwein. 95 90 19 .—

Osmsstlks , roter , sein wiläsr Kedirgswsin 115 110 23.—

Lsrnos lAusksl , ksinster , xoiäKeidsr Löss-
. . . 110 105 33. -

^eksisr , eäler , alter , weisssr 6iaret , grieedi-
seder Lksrrv. 170 165 34 —

Illsvroclspkns , eäler alter Dessert - anä
.dlsäiewal -Halvasier , kervorraxeuä krNktix 180 175 36 .—

^nlklvvll . HSKItttv ) doedteili, sslir milä, /̂i lß'l. ^ 5.30.

I - vr »t8vI »vr Lxpor1 - O « xi »» v , Mm -is , milä,
^/l I'l. 3.—.

Rmil Keorgü, valv,
Olasrveiser ^.ussolmulr von Ksfissls , banljls unä ßstsvrollspsins

im V« EL Sot,i, « u §k» i' .

Zur Landtagswahl.
Am Sonntag, den 25. November,

öffentliche WWkMlsnMtnM
vormittags 11 Uhr in Teinach im Gasthofz. kühlen Brunnen^

nachmittags3 Uhr in Calw im Gasthofz. badischen Hof,
abends 6 Uhr in Stammheim im Gasthausz. Krone.

Tagesordnung:
Die ZLedentnng der bevorstehende « Lavdtagswahken für das werk-

IHLtige Kolk.
Referent Herr Otto Wssnor , Kandidat d r sozialdemokratischm Partei.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. — Frei-: Diskussion.

O » I HV.

6. kllvds, MtoMMtiW Wisr.
^sussts uuä ksinstö UmricliturlA I

MM ' akuknslimvn d » i Zvslvi » lbfö1kvi »uiig.

kr.MMerWr» «!».iAn,
bringt fein grotzes Lager in

Leonverger
Schnywaren

i« bekannt gnter Onatttät
in empfehlende Erinnerung. — Mache besonders auf einen größeren Posten

znvn k̂gesetzto A>«rve,
DWk " hauptsächlich Winterware,

aufmerksam, welch« ich, um schnell damit zu räumen, zu änderst billige»
Preisen abgebe.

Arbeit « ach Maah , sowie Reparaturen werde « schnell , pünkt¬
lich und billig ansgeführt.

Feinstes

kafelbier,
hell Export,

nus der Brauerei
Last» » in VLblöngs » ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasch- 35 H

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

LL
z. Adler.

Backpulver,
vr . Oetkers ! Banille -Zucker,

/ Pudding Pulver
L 10 Psg . Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
ch. V , Haokk.

Au verkaufen:
ein größerer doppelter Kleiderkasten,
ein Küchekasten , 1 Kommode und
Stühle , auf's Land paffend.

Näheres bei Earl Maier , Bäcker,
Calw.

Dachtel.

Einen Kuhwagen,
1 Pflug und 1 Egge,

alle« in gutem Zustand, verkauft
Ehr . Siitzer.

Liebenzell.

20-25 Erdarbeiter
finden bis Juni nächsten Jahres Be¬
schäftigung bei

l? » I «« la.

8sison-IksSter Oalw.
Am Saale des Hasthofs znm

„Badischen Kof«.
Direktion: H.uärs LlariZ, Rottsok.

Sonntag , den 25 . Nov . 1900.
Großes Merschans- iel

lmit gan! neuen Kostümen und Rüstungen).
Das

Mhchen von Heilbronn
oder

Der Trammder Sylvestmicht.
Großes romantisch-S Ritterschauipiel in.

5 Akten, nebst einem Vorspiel

Das Dehmgerichl
von Heinricho. Kleist.

Zu diesem Meisterwerk« Kleist's, eines
der ersten deutschen Dichter, ladet höf¬
lichst ein

hochachtungsvoll
äiMfö klsris Kotlvvll.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 *6 , I . Platz 80 A.

II Platz 50 A Stehplatz 30 -H.
Kistetoonittkauf bei Aru.Zrisenr Reinhard.
Kaff-nöffnung 7'/, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Anbei 1 Beilage : Platen, Nene
eilmethode . Zu beziehen von Fr.
äustler , BuLhandluna. Ealw.

Telephon Nr. S. Drnck nnb « erlag der « . Oelschltger 'schm«nchbrnckeret. » erauüoortli» - « anl «holff  tu Cal» . Hiezu2 Beilagen.



Ealmer Wmsienliiall.
Samstag KeUagr zu Ur . 140. 24. November 1900.

rr . nachdn>a »«»do»«,.

Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
»Ich teile deine Ansicht," stimmte die Tante bei, »und wenn Mr. Hawke

England verläßt, würde es mich durchaus nicht überraschen zu hören, daß Mr.
Morecombe ihn begleitet hat."

»Na, wenn er geht, so kann er doch sein Haus nicht mitnehmen, früher
oder später muß er doch wiederkommen," suchte mein Onkel mich zu trösten.
»Dir bleibt vorläufig niLtS anderes zu thun übrig, mein Junge, als dich mit
einem guten Vorrat Tabak zu versehen, und hier zu warten, bis dein« Freunde
wieder in Gicht kommen."

»Ach, das wäre «ine reizende Ueberraschung für Mr. Hawke," spöttelte
Amalie, . wenn der erste, der ihm nach drei- oder vierjähriger Abwesenheit hier
auf dem Bahnhof entgegenträte, unser Jack wäre."

„Ich weiß nicht, etwas Scherzhaftes kann ich hierbei gar nicht finden,"
bemerkte Sophie unwillig, indem sie mich mitleidig ansah .Du kannst dich aber
trösten, Jack, und brauchst nicht so verzweifelt zu sein, denn du weißtj tzt, daß
Floren« dich liebt, und daß sie dir treu bleiben wird, trotz aller Machinationen
ihres Vaters, dafür bürgt dir ihr Charakter. Die läßt sich nicht zwingen, das
kannst du mir glauben, ich kenne sie zu gut."

»Mein Kind, ich wünschte, du sprächst etwas wen ger," wandte sich jetzt
die Mutter in mild verweisendem Ton an die Tochter. .Wir alle wünschen Jack
den besten Erfolg, aber scheint es dir nicht etwas unpaffeud, wenn du dich gar
so sehr in seiner Liebesangelegenheit ereiferst?"

»Aber was ist denn da dabei, Mama? Ich liebe Floren« und lieb« Jack
und da thut eS mir in der Seele weh, sie beide unglücklich zu sihrn."

Diese fast weinerlich gesprochenen Worte rührten mich nicht allein, sondern
rüttelten mich auch auf. Unwillkürlich sprang ichp ötzbch empor, lief um den
Tisch, nahm das gute Mädchen am Kopf und drückte ihr einen herzhaften Kuß
auf die Lippen. ES war der erste Kuß, den ich ihr gab. »Hoffentlich bist du
nicht erschrocken," sagte ich, »es trieb mich, dir zu danken, und da mußt« ich dir
einen Kuß geben, ich konnte nicht anders." Während ich dies sprach, ging ich
wieder auf meinen Platz. Alles schwieg. Sophie sah hochrot, Amalie sehr ver¬
legen und meine Tante ganz entsetzt aus, der Onkel aber grinste, daß ich dachte,
die Augen wüchsen ihm für immer zu.

13. Kapitel.
Zurück «ach London.

Ni« hatte ich eine elendere Nacht. Die b vorsteh nde Abreise meiner ge¬
liebten Flo-evce ließ mich kein Auge schließen. Matt und zerschlagen erhob ich
mich am Morgen. Alle meine Bewegungen waren schleppend, wie die eines schwer
Kranken. Mechanisch kleidete ich mrch an, mechanisch nahm ich mein Frühstück.
Die W-lt erschien mir öde und leer. Alle Pläne, die ich macht«, sie noch ein¬
mal zu sehen, verwarf ich schon wieder, nachdem ich sie kaum auSgedacht hatte.

Der Gedanke an die große räumlich« Trennung, an die Möglichkeit, daß
Morecombe sich der Reise wieder angeschlvssen haben könnt«, und die Vorstellung
von den vereinigten Bemühungend-S Vaters und der Tante, sie doch noch für

ein, Verbindung mit diesem Menschen geneigt zu machen, das waren Qualen,
die mir beinahe unerträglich schienen.

Am Nachmittag machte ich einen Spaziergang, der mich an ihren Fenstern
vorbeiführte. Alle Läden waren geschloffen, als ob ein Toter im Hause läge;
sie war also fort.

Eh« eine Woche vergangen war, fand ich meine Wohnung zu klein und
langweilig, die Aussicht auf die Straße widerwärtig; Mrs. Chump wurde mir
ein Dorn im Auge, ich war Bristols überdrüssig. Wohl hätte ich wieder zu
meinem Onkel ziehen können, wo die Abende immer gemütlich und heiter waren,
und ich auch am Tage angenehme Beschäftigung fand, aber ich hoffte, es würde
mir am leichtesten in London gelingen, die Zeit totzuschlagen, und darauf allein
kam eS mir an.

Als ich meine Absicht meinen Verwandten ankündigte, erhoben sie einstimmig
Widerspruch. Sie bemühten sich eifrig, mich von meinem Entschluß abzubringen,
ich blieb aber fest.

Auf einem Spaziergang, den ich mit Sophie machte, besprach ich, daß wir
in Briefwechsel bleib-n wollten. Besonders sollte sie mir sofort jede Nachricht
zukommen lassen, die sie von Florence erhalten würde. »Und bei der ersten Ant¬
wort, die du ihr giebst," bat ich, „schreibe, wie unerträglich mir, seit ihrer Ab¬
reise, das Leben erscheint, und wie ich nur einzig und allein ihre Rückkehr er¬
sehne und die Tage zähle. Sage ihr, dieselbe Stunde, in welcher diese stattfindet,
würde sie auch mich wieder in Bristol sehen. — Ja , Sophie, ich sage dir, nicht
ruhen will ich, bis sie mir gesteht, daß sie mich liebt. Und Sophie, wenn sie
einwilligt, ihr Vater aber mich weiter noch abweist— so — so . . ."

»Na, waS denn? Du erschreckst einen ja. — Du denkst doch nicht etwa
an eine Entführung?"

»Nein, das nicht, aber an «in« geheim« Heirat. Ander« haben auch schon
so geheiratet, und wenn Florence mich liebt, wie ich sie, und ihr Vater nicht
nachgiebt, so bleibt unS kein anderer Ausweg übrig. Sollen wir unS einer bloßen
Schrulle dieses alte» ManneS fügen? Niemals!" schrie ich, indem ich stehen
blieb und drohend meine Faust in der Luft schüttelte.

»Mein Gott, schrei doch nicht so, es könnten Leute in der Nähe sein, waS
sollten die denn denk-n? WaS du doch für desperate Gedanken hast! Weißt
du, jetzt glaube ich wirklich, du machst noch einen richtigen Roman aus deiner Liebe."

DieS war unser letzter Spaziergang miteinander.
Nur zu bald schlug die Abschiedsstunde.
Meine Cousinen begleiteten mich auf den Bahnhof. Auf dem Perron

sprach ich noch ein letztes vertrauliches Wort mit der mir wie eine richtig«
Schwester lieb gewordenen Sophie, während Amalie taktvoll in einiger Ent¬
fernung stehen blieb, als sie bemerkte, daß ich ihrer Schwester noch etwa» zu
sagen wünschte:

»Und du wirst ihr einen ganzen langen Brief über mich schreiben, sobald
du Nachricht von ihr hast? Und du wirst mir ihren Brief schicken, Sophie? Und
wenn du Zeit hast, möchte ich, daß du dich inzwischen nach einer kleinen behag¬
lichen Wohnung für mich umsiehst, die aber Clifton etwas näher liegt als meine
letzte. Und ich murmelt« noch immer weiter, als mir der Schaffner schon zurief:
.Einsteig-n ! einsteigenI wenn Sie mit wollen." Zum Wagenfenster hinaus
flüsterte ich ihr dann noch zu: „Behüt dich Gott, du gutes Kind, ich werde nie
vergessen, was du für mich gethan hast, und dir ewig danken für da», was du
noch thun willst." Und als der Zug schon im Gange war, behielt ich gerade
noch Zeit, um auch noch Amalie, die ich gänzlich vergeffen hatte, ,Lebewohl, lebt-
wohl!' zuzurufen. (Fortsetzung folgt.)

Privat-Anzeigen.

Dm Herren Zögern
empfehle ich:

Iagdpulver
Nr. 1 und Nr. 4,

geladene Patronen,
feinstes Rottweiler Fabrikat,
Patronenhülsen

und sonstiges Zubehör;
ferner:

Aevolver - « ud Ikoöert -Mnnition,
verschiedene Kaliber,

Zündhütchen  etc.
r.iu» « e«ra».

klsvlr. l.kiu1s«örke
sorvik Destauätsils jeäer
^.rt, veräen billigst xs-
liekert Kostenlos « >
kimrioktung xanrer
DLaterverds unä l 'els-
xdonanlaxsll. Illustrierte
Preisliste su Diensten

Lluxvi» Hirtel »,
Ltawwdelw.

Künstliche Milk
in bester Ausführung.

Zahnoperationen.
°Mc >mbier7en.

Fchonendste Behandlung.
L.

Reiß '« Nachfolger.

klngslswsrk

6. V. Lvgels
in Ikovk « bei Solmxen-L.

Orösst« 8tal»1v »renkadr1k mit
Vvrsanä nur an krlvatv.

kroislist«(Mg kirn.) umsonst mul lrsito!

Kräuterkäse,
Pfd. 40 H

Ewmeuthalerkase,
Pfd. 90

Keifen Limbrrrgerkase,
bei Laibchen Pfd. 45 und 48 A

bei Kistchen billiger,

Hamburger Schmalz,
Hochprima, Pfd. 55 A

Neckarrveiuessig,
Ltr. 30 iZ,

Salatöl, Ltr 90̂
Maschinenöl, Ar 35 7z,

empfiehlt besten»

Für
n. eatmdltziäsuäö.!

Kaisers
Krust-Lsrsmsllsn

die sicher« NNNNM»/» notariell»egk. I
Mrk»«g ^020  Zeunnisst
ist durch ^ anerkannt.

Emzig dastehender Beweis für sicher«I
Hilfe bei Huste», Heiserkeit, Ka¬
tarrh «ad Verschleim»»«. Packet
25  Pfg. bei: l 'k . Wlolsncl , Alte
Apotheke in Talw » kirnst vngor >
in Gechirrge«.

Laüve,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bi» zu d«n best«« Sorten, hält
empfohlen

Liebenzrll.
ES werde» sofort

Lehrmädchen
angenommen für'S Kettenfach, bei hohem
Lohn und kurzer Lehrzeit. Auch werden
Anker außer dem Hause zu macheng«-
geben bei

Karl Walther , Kettenmacher.

_G . Pfeiffer.
Eine gut erhalten«

Intterfchneid-
mafchine,

für Hand, und Göppelb«trieb, hat billig
zu verkaufen

H. Perrot , Bischoffstr.
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ttaferpräparate ^ Luppenmkklk: feniige 8UPP6N. HknikiMaai ' kn:
U2 QL,> rio1itiLStor2usLt2 2ur Xuti-»»«LlVlrNvIN)Lliloii. Leit üi)er«:b3Ldren

erprodt und Lu LLUlionsQ Iällsii dsvaiirt.
Ln̂ 4nnä LrLo-^aoLe/ön sn/raben.

ttafenfloollen , » afel -MÄl'Ic,
Susserst voUIsolnaeolc.naivrgrurLv , 8°m«iiu suxpsn.

ÄsIiliLies OsdLolr, s«krrial vl UIsr>UIe», Qs.LiNg.tt —LssoLLsi»
kür LaLusLüs LiLüsr LL ewxttdlsii.

Nnorr'r pr̂ v
L/a» vŝHanss

krünkornmef '.I.
aiomatiselielli OssetiniLotc.

66r8lenmesiI, ^ ^- v« 6°rst«Q.prrip-1.dader setrr ieiont vsr-^ ^ "idauik.8upxeii,?iir6tz8n.̂ ut1s.u^U 1/ Lelitsm diasil.I V. I». >x. 2?Lxi 06L xräxarirt,sekr leiodt vsrdanlioli.

arate. welche rieh durch Ihre vorrögliche tzuaM
ansd/'üoL/re/r sre/s ^ apa/'a/s n/l

^iinnontL ^oln türLLiskkortioLSLxs-Qiiß«llü. Iii bü vsrsoLisüevsii Lllitsa.
pivaiinnan kür2dis3rottxsn«A.giork8i oirüxlivL im kesoLmgoL.In 12 verseLivüsQgQ SortsL.
k'nllvit/nnvl' E Sxsvk—odns Spsok—>->usrvui se, mit̂ glivmis—m.LvuinLsn—rs.ScLvsivsvkrsQ.In>/-und>/,Xo.-̂ sok.

vnübsrtroü'«»!
N̂r mit Vgsser LLLLbsrsitSL.

UiZiigit eine» ivettrnl erwsrven Lüben, rl»a «n
ck«>or«s L̂avüa/imunse» rn aLniro?««-' V61/-

in visisrisi Sortsu unüb'ormou.Sxsvis.iits.tsQ-
-leelils i-lÄUsfrauen- lliornulloln
LlariLS„LLILolisi»von LsMrrorr»";Llsrics aus dostsmvil» ^LALnr<)Avsl2SQ.

IILi' i'gemItssi
kür üis 8srLst- und iVivtsisginoL.

anUssus(IVurrsi- und Ligittersupps) invsrsvLisdsi.su LisvLuuxsu.SoLusidsLoLuso.LovLkeiu iuHugi.u.^grL«,von ksiusiu sudersL Fabrikat übsrtroüsll.
nbertretten. ^roL«nS rrtrüe/c.

^V . Zck v̂ämmle , Nsser , b. Limltz,

LxisAsln , LxlsAslAlgssrn,
kbotograxdisrakmön uvä -Ztälläsru,

vispksnisn u . Llasdililvi »» ,
ttsusssgcn u . ^ qusrsIIdruclibililSrn , f

seiiöli siuxerabuit,
s»nltl - urill s? oHt « rIsi8tei »,

VordLllgZLUsrisv, Rossttsv «. s. V7.

Linnskmvn  M
von Lildoru

Pe LiLrrssu. «. v.
^ scböu u. billix. W

Onslrkle>̂(mä Iks

/////// ?/^
/iuf ^edep peti -oleumismpe ru bnenrien

Pstpoleum
DM " KLH « xpL « ÄLSrH » » r . - Wg

stsme gesetriicb gesoiilitrt. knttlsmmungspunlck 50—52 ° ffdol. !
ULllptnikäsrlLZtz bei a . IVIs^ en , ^ LrKtplatL6, 8tllttziU't^

III Qslw bei Xrk . Kern , in IgicbenricII bei <Zust . Vsil.

Ka
Vas dswUbr-tssts loiisttsisitlsi

(besonders»ur Vsrsebonsrun^ des 1'elnts)»LUKlslak
vislkLeb verweuddaros

Nsini ^uQAsmillsI im 8ausda .Lt.0«v»us^uleituo-? ill Zedem 6Lrtou. vsbsrsli vorrs-tiLk.I?ur sebt io roten Oartons ru 10, 2V und V0 kkx
SpeeisUtLt der li'jimL ITviorlel, Slaelr Ln Vlo»». V.

Neben meinem rohe«

KaßGss,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebraunteu, jede Woche frisch, in
denselben Qualitäten bestens empfohlen.

G . Server.

LUes probiert
und herausgesunden, dcß

6ur1
8xit2 ^ ö§ srieb-

^rust 'boLlzoLS
die allerbeste« "MU

Hausmittel geg. j-d.Husten, Heiser¬
keit, Katarrh, Verschleimung re,
und nur echt in Paketenä 10 Pfg.,
20 u 40 Pfg., also nickt oiidn
ausgewogen, zu haben sind bei
6srl Scknauiicr , Konditorei
und Cafä, Calw ; li . ^ rls,
Altheugstett ; 6. Q. öuläs,
Deckeupfroun; 6 . Hum¬
mel , Gültliuge «; 0 . Xuss-
insul , Liebenzell; 4..Wsiss,
Stammheim b. Calw ; Frau
b/Isrg . Xustersr Vffws.,
Unterretchenbach.

Xeiresr«dearrebe§ch«umvem-k̂eUstrei.6exr. r8»6.

Kk 88 le«' 8 ee1

6.0.Xerrler dc V.UoRiekerLvtev

.1Oaivv.

2u kabsu bei:
Lmil Ooorxii,
6 . 8sezer , Lpotbeker,
DK. Wieland, Lite Lpotbske,
6edr .Lmsudörtsr r.Oebsen, >^ .
Oustav Voll. ' I l -ivben-
LxotbeLsr6. LlokI, >

ll prompt!atente
AövraurLi
Ltsatl .gepr.civil̂ rioen.i

Schuhfett Marke
Büffelhaut

alterprobtes
bestes Mittel
zur Erhaltung

deS LederS.
Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welch« ->20 und
40 Pfg. zu haben sind bei:

Oalrr: Luxen vrsiss.
L. Sauber.
Lrb. Lern.
7. 6. Lla^er's Naobt.O. Steifte r.
I-. Lvbiottsrdsok.
Otto 8tiksl.

Lîtbenxstett : Obr. 8 trai  1 e.
OsedinKtzn: Lrauss.
Hirsau : Ssrä. I' buww.

Otto üüdisr.
I-isbsuseli : Sr. Lokoeulsu.
bleubuiavb: d. 8 eexsr.
8tanunbsiiu: S. Weis ».

Ein größeres, gut
gearbeitetes

Leder-Sopha ^
ist Umstände halber billig zu verkaufen.

Fr . Widmau«,
Vorstadt.

Simmozheim.
Einen 13 Monate alten

Farm,
hellg. gescheckt, von prämierten Eltern
stammend, sowie eine fette

Erstlingskuh,
mit ca. 7 Ztrn. Schlachtgewicht, verkauft

k . SS » » Iv.

Große Hnnde-
Ansstellung

am Sonntag, den 24.Nov.
Zu zahlreicher Beteili¬

gung ladet freundlichst ein
Wirtschaftsführer

bei Hrn. Boßler.
Es wird gebeten, die Hunde an der Leine

zu führen.

Alzenberg.
ES ist mir ein gelber
Schnauzer

zugelaufen. Der
^ rechtmäßige Eigentümer

kann ihn gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abhol'N.

Reutfchler z. Rößl».
Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Ad olf f i« Ealw.
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